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Davensteins Verteidigung
In bcr Debatte- ^über die Politik der Reichsbank hat nun

-eren Präsident Havenftekn das Wort st. Dertestfigung ergriffen ,
umbei er Mitteilwnqe» «her das- neue Kreditverf ahr on machte.
Der Reichsbank war in der letzten Zeit ein großer Teil Schuld an
her unerhörten Inflation ■und der Verschlechterung-' der Mark
vorgeworfen worden, auch trurbe auf den Mangel an Voraus -
acht der ReichsbänKeitnng das gefährliche ' rein technische £§fr»
sagen der Notenbank zuruckgeführt. Die Ktilik kam -nicht >mr
jnm der Sozialdemokratie , sondern auch «ms den . Reihen der
Mittelparteien und es war vor unb wahrend und nach dem-
Regierungswechsel eine Forderung , daß die in anderen Tradi¬
tionen grau gewordenen Leiter der RerchAbank. die sich in ' die
schwierigen neuen Verhältisse nicht recht - htneinzüsinden ver¬
möchten, ihr schwieriges Amt anderen Männern überlassen
müßten . Die Ausführungen Havensftins - am Sonnabend im
Zentralausschuh der Reichsbank und das einstimmige Ver¬
trauensvotum , das der Ausschuß ihm daraufhin , erteilte , lassen
nicht den Eindruck entstehen, als ob des -Reichsbantpräsident
unmittelbar vor seinem Rücktritt stehe und er daran denke
freiwillig seinen Platz für seinen Nachfolger zu räumen .

*
Über des neue Verfahre » der Reichsbauk bei der Lreüitertei ?

lung wird aus Berlin gemeldet:
Die Reichsbank habe, wie Havenstein rin Zerstralansschuß der

Reichsbank ausfiihrte , bei sich wie bei den Darleheilskasstzn
wertbeständige Kredite eingeführt , dre in Papiermark ' erteilt
und zurückbe^ahkt werden- In Leiden Zeitpunkten muß eine
Umrechnung nach englischen Pfunden stattflndfn . Der Schuld¬
ner der Reichsbank muß den erhaltenen PaptermarWetrig für
den Fall garantieren , daß das Pfund Sterling nach der Kredit¬
gewährung ain Kurse verliert . Er ward jedoch nur für t - Fünf¬
tel des Entwertungsbetrages in Anspruch gekommen, und - -es
wird für diesen Kredit ein niedrigerer Zinssatz als für Papier -
markkredite festgesetzt. Außerdem wird ein Goldgirooerkehr
eingerichtet, der sich auf Einzahlung von Devisen gründet , wo¬
bei die Einzahler 25 Prozent der abgelieferten Devisen zusätz¬
lich in Papiermark einznhlen können. Die Konti lauten aus
Fcstmark , wobei 100 Festmark einem Pfund Sterling gleich- '
gesetzt werden. Der Verkehr wird vorläufig in Berlin zen¬
tralisiert . Dem Kontoinhaber wird sotvohl Übertragung uns ein
anderes Festmarkgirokouto als auch Abhebung in Papiermark
zum Tageskurse zugestanden. Für letztere ist mehrtägige Kün¬
digungsfrist erforderlich. Die erstmalige Deviseneinzahlung
bei Kontoeröffnung hat 500 -006 Festmark zu betragen , spätere
Einzahlung« , können in beliebiger .Höhe erfolgen . Die Reichs¬
bank wird bei entsprechendem Umfang der wertbeständigen
Kredite ihren Goldkredit zu einem größeren Prozentsatz der
Allgemeinheit durch Rediskontierung zur Verfügung stellen
und zwar , durch Ausstellung von Zertifikate « , nämlich der
Reichsschatzanweisungen . Hierzu ist Änderung des Bankqesetzes
erforderlich . Auf solche Weise soll «ersucht werden mit der ,
Festmarkrechnung estien ernstlichen Anfang zu machen . Die
Reichsbank kaum nicht Papiermark auf Goldkonto übertragen ,weil sonst das gesamte Risiko der Markverschlechterung auf die
Reichsbank abgeladen ' würde . Auch könnten die zur Deckung
der Festmarkkonten erforderlichen Devisen nicht aus der Wirt -
schaft genommen werden, da fie für .Jmportzwecke gebraucht
werden . Das Eingeleitete find nur erst die Anfänge und " ein
gewisses Wagnis ohne Sicherheit des Erfolges .

Havenstein ging weiter auf die Angriffe ein. die in letzter
Zeit in starker Weise gegen die Politik der Reichsbank gerich¬
tet worden sind. Während als Hauptursache der Inflation
vielfach der Mißbrauch des Reichsbankkredits durch private
Wirtschaftskreise bezeichnet wird, erklärt Präsident , Havenstein ,die Hauptschuld sei das hemmungslose

'
Wachsen her schweben¬

den Schuld des Reiches, also das ungehemmte Schuldenmachsn
des Reiches bei der Reichsbank, die die Anforderungen zu lg
großen Teil durch Druck noper Nuten erfüllegr kannte. Ange-
fichts der ungeheueren Aufgaben, .vor denen die ReichßreAe-
rung stehe , müsse noch mit einem weiteren außerordentlichen
Anwachsen der schwebenden Schuld und damit der Papierslut
gerechnet werden . Havenstein verteidigte seine bisherige Dis -
-*"kpolitik, die Reichsbanf habe bisher keinen anderen Satz -
ststsetzen können, eine all-gemeine Erhöhung des "

Zinssatzes
hatte zahlreiche Wirtschaftskreise schwer gedrosselt und geschä¬
umt, insbesondere diejenigen, die sich bisher noch nicht aus
Wertbeständigkeit in ihrem Betrieb eingestellt hatten oder sich ,nicht entstellen konten . Eine Änderung dieser Politik - fei jetzt
& möglich, nachdem durch Umstellung der Wirtschaft auf
Wertbeständigkeit die Voraussetzungen dazu geschaffen sind.
Die Notverordnung über die Abiiekeruug

von Devisen
angekundigte Notverordnung über die zur Schaffungmes Devisenfonds des Reichs bestimmte Ablieferung von ..De»

Visen, wird nun veröffentlicht.Sie charakterisiert die Dsvisenablieseruwg als eine Art
Liwmigsanleihe , wobei allerdings der Anleihe-Charakter da» ,ourch gemildert ist, daß dem Pflichtigen eine Anrechnung , deA ,
Angegebenen Betrages auf die von ihm ohnehin zu zahlendenSteuern gestattet wird, über den Inhalt der Verordnung ent-
^ men wir der »Boss. Ztg ." folgende Zusammenstellung :
7^ § ' der Verordnung stellt dem AblieferungSpflichtigen ft ei,

Gegenwert der von ihm hingegebenen Devisen Gold»
mileihe zu einem Vorzugskurs nehmen , oder ob er sie an das

Übgen Mark zum Dollarkurs verkaufen , oder ob , er sieiw) schließlich auf einem wertbeständigen Steuerkonto gut-ichrelbcn lassen will. Diese letzte Art - er Verrechnung sucht die
. ^ dnung dadurch zu begünstigen , daß sie bei einer AMe »6,§ zum 5. September 1923 aus je 100 Mark , die ein»
BAT tr 1i er

,? cn ' " och eine Vergütung von 25 Mark gewährt ,w leßiich kann auch noch Gutschrift auf ein wertbeständiges

Koni» gewählt werden, worüber die ReichSregiernnO noch ]nähere Bestimmungen, erlassen mühte. Während f« lst Zwangs -- '
ankeihen- sich , in ihrer Wirkung einer Steuer nähern dadurch
daß die -ZwangLomIeihostücke in rhceia Wert wsseutstch hinter
der Zahlung zurücklleihen, wftd diesmal dadurch daß wertbe¬
ständige Golhanleihe . gewährt - wird, möglichst» Ungleichung von
Leisbrng und Gegenleistung erstrebt.
^ Die Verordnung baut sich auf der Br»tahgate auf , di«
ihrerseits von - der Zwangsanleihe ausgeht . Der Grund Hierfür -
ist offenbar- darin zu sehen , daß .dse Iwangsanleihe die letzte,

'
wenn auch in mancher Hinsicht unvollkommene Übersicht über
das deutsche Vermögen gibt. Die Brotabgabe ist gegenüber der
Zwangsanleihe insofern modifiziert, alS diesenigen Vermögens¬
teile, die in der Regel an der Wertsteigerung der Sa «chrüter
nicht teilgenommen haben, besonders geschont- sind. ' Diese Scho¬
nung erstreckt sich somit auch ggf die Abkieftrungspflicht für

'
Devisen. Abgesehen hiervon tyar als B-rotabgabs bish»r de«,
zehnfache Betrag der Ztpangsanleihs zu leisten, so daß ei» Ab-
gabe-Betvag von 10 600 Mark , von dem - die gestrige Ver¬
ordnung ausgehh einer Zwangsanleihe -ZSichuuNg vsn 1898
Mark entspricht. Me Höhe der hieraus

' äbzülieferude « Devisen
ist bei den Erwerbsgesellsehaften, ulos insbes , MiengeseNschas» \
ten und Gesellschaften mit beschränkter-Hasrttng, doppelt so hach j
wie bei den. natürlichen Personen und den sonstigen Steuer - j
pflichtigen. Sie beträgt hier zwei Goldmark, dort eine Gold- k
mark auf 10000 Mark Brotabgabe . Da die Freigrenze bei 10
©otbmarl gezogen ist , sind somit Erwerbsgesellsöbasten, die bis
60 000 Mark Brotabgabe gezahlt haben, andere Steuerpflichtige ,
die bis 100 000 Mark Brotabgabe gezahlt hüben, von der Ab¬
lieferungspflicht befteit . -

Die Steuerpflichtigen , die höhere Abgaben gleistet haben,
können such von der DeviseuabiiesLrungSpslicht nur durch dw
Abgabe einer eidesstattliche » Bersscherung befteien . für di«
tz 8 der Verordnung angibt , daß aus ihr hervorgehen muß .
welche ausländischen Bermögensgegenstände sich in - der Zeit
vom 10. bis 20. August d. I . in seinem Vermögen befunden
haben pnd was er nach dem 31 . Juli 1883 an Devisen oer-
äußert hat . Die Richtigkeit dieser Erklärung kann mit allen
Mitteln , insbesondere durch Einsicht in Bücher und Betriebe
nachgeprüft werden. Eine unrichtige Angabe zieht schwerste
Strafen , in der Regel sogar Zuchthaus und BrrmösenskonfiS -
kation , nach sich. Auf der anderen Seite erleichtert die Ver¬
ordnung die Abgabe richtiger Erklärungen dadurch, daß sie
daran eine Amnestie für die bisherigen Verstöße gegen die
Devisengesetze und die Verschweigung des Besitzes bei früheren
Steuererklärungen knüpft.

Volk Frankreichs Vorgehen wegen der deutschen Zahlungen
für berechtigt. -t

*
. Havas teilt mit , in politischen Kreisen spreche chran sich sehr
zurückhaltend bezüglich des Eindrucks der . Rede . des . Reichs»,
kanzlers Dr . -Strejismaun aus . . Man .,beschränke sich nuL dar¬
auf . sestzustellen. daß sein». Wcnte -sich im. Ton von ben ^n sei»
nes Vorgängers unterscheiden unü daß - sie keine Ablehnung,eines Berständigungsversuches . darstellt,. Man bedaueve , daß.keine Anspielung auf das Aushören des paffkvrn Widerstgode»
gemacht worden sei . Auch bezüglich der produktiven Pfänder
sei nichts neues vorgebracht worden. Die große Differenz in '
her Bewertung der Sachlieserungen zwischen deck Ziffern der
Reparatianskammisiion vou 1 Milliarden , der ankerikänischen
von 29 Milliarden und der deutschen , von 42 Milliarden könne'
nur au » einer zu hohen .Bewertung der deutschen Güter er¬
klärt werden .

Wie die „Evening News" melden, haben maßgebliche amt .
liche Persönlichkeiten ihre Befriedigung der

" '
englischen Regie»

rung über den Inhalt der deutschen Reichskanzlerrede zumAusdruck gebracht. ES wurde betont , daß drei Punkte der Red«,in London -besonders beftjedi-gen. D'ie Rede , die viel verson»
kicher gewesen sei als die bisherigen deutschen Ministerreden,habe ein Angebot wertvoller , finanzieller Garantien als Ersatz
fpr die Besetzung des Rnhrgebrets gebracht . Stresemann habe
ferner deck' Rat gehabt, anzudeuten , daß Verständigun-iSmög .
sichkeite« in Verhandlungen zwischen den Miierk -N

' und
Deutschland vorhanden seien.

*
Paris . Wie der »Temps " aus Brüssel meldet, wird die

BelgLfth ». Antwortnote frühestens Montag in London über»
geben und am MenStag veröffentlicht werden.

Die Grenzsperre
Mitufter , 3? . Aug. Zu den Meldungen, daß es in der Ab¬

sicht der Franzosen gelegen habe, big Grenzverkehrsspcrre am.25 . und 26 . August aufzuheben, um sie bann wieder M
sperren , teilt das Oberpräsidium Münster ryst, >daß diese ur¬
sprünglich . beabsichtigte Aufhebung der Sperre nicht durchge »
führt wird , vielmehr wird sie beveits heute in verschärfte»
Matze gehaudhabt . Das Büro der dritten französischen Linicn»
bivision hat dom Besatzungsamt Dortmund ' mitgeteilt, baß ia
Übereinstimung mit der Interalliierten Rheinlandkommiffiondie Verkehrssperve erst am 15. September nachts 12 Uhr auf¬
gehoben wird.

4-

Die letzte Isicdc poincares
Dis Rede Poincares , welche dieser bei der Einweihung deS

' Kriegerdenkmals in Lastet ) hielt, -war keil»« Antwort aus di« .
Rede. Stresemanns . Es war «tz,e reine Propagandar -si>e, M
der er die Politik Frankreichs verteidigte und Deutschland
verdächtigte. Da er die Kriegsentschädigung . Frankreichs 1871
mit den Lasten des Versailler Frieden» verglich/hast ihm die
„ Frankst . Ztg ." folgendes entgegen: Poincarö unterdrückt . —,

- um nur eine Einzelheit herauszügreifeu -sieg - Umstand» daß
der Wert der elsaß- lothringischen Bahnen von den 5 Milliarden
abgezogen wurde. Die Barleistung Frankreichs erreichte längst
nicht' Ne volle' Summe . Die Kriegsentschädigung von 1871
war im Verhältnis zur Finanzkraft Frankreichs so bescheiden
bemeffem daß sie in ' zwei Jahren abgezahlt fein konutm Bon
den 132 Milliarden Goldmark läßt sich das nicht sagen. Das
gibt- sogar -Herr Pojncarö selbst zu, wenn er jetzt die inter¬
alliierten Schulden mit einem Teil der Reparationsschuld aus -
gleichen will. Bor alleub akstr unterschlägt Poincare die ent¬
scheidende Tatsache: Frankreich behiät . 1871 alle , sein« Aus¬
landsforderungen , mit denen es die KrregsentschäLigung- be¬
zahlte .

' Deutschlgnd aber wurde in Versailles alles weggenom¬
men , woraus es Zahlungen hätte machen können.

* .
. In seiner Rede, in Chassey entwarf Ministerpräsident Poin¬
care ein wahres Schreckensbild dessen, was geschehe« wäre ,
wenn Deutschland im Weltkrieg den Sieg davongetragen hätte .
Nachdem er die Länder ausgezählt hatte, die Deutschland
unterjocht haben würde, -betonte er die Mäßigung , die Frank¬
reich Deutschland gegenüber gezeigt habe. Dann kam er auf
die Leistungen Frankreichs im Jahre 1871 zu sprechen .und be- .
rührte am Schlüsse die Rede d>es Reichskanzlers Dr . Strese »
mau « mit folgenden Ausführungen : Die Reparationskoinmis -
sion habe die wirklich geleisteten Zahlungen gewissenhaft be¬
wertet mnd bei ihren Feststellungen sei fie immer einmütig ge- -,

- wesen . Es sei also eitel» zu behaupten, daß Deutschland be¬
reits 48 Goldmilliarden geleistet habe oder auch nur 25 Mil¬
liarden , wie es «in. wirtschaMches Institut in Washington an¬
gegeben habe dessen Existenz festzustellen , ihm bisher nicht
möglich gewesen sei. . Diese Schätzungen zeigten auf -alle Fälle ,
zu tMchem wunderbaren Ergebnis man kommen würde, wenn
jemals internationale Sachverständige damit beauftragt wer-'deu '

sollten, die Zahlungsfähigkeit Deutschlands zu bemessen.
Und er brauche nicht zu sagen, daß Frankreichs Ansicht sich in-
diesem Punkte nicht ändern könne.

Poinrars ! hielt noch eine zweite Rede am Sonntag bei der
Einweisung einer , Lasel zur Erinnerung an das Eintreffen
der. ersten amerikanischeni Truppen in Frankreich in Gondre »
court . - Er bedauerte, daß die im . Kriege bewährte Einigkeit im
Frieden nicht den Charakter und die Stärke einer Allianz be¬
halft « hchhe. Der amerikanische Senat habe den Versailler
Berftag - nicht ratifiziert und dft Vereinigten Staaten hätten
die Zeit für gekommen erachtet , sich nicht länger mit Ange¬
legenheiten zu beschweren , an denen sft nicht unmittelbar be¬
teiligt: seftn . In der großen Mehrheit Halle das amerikanische

Essen , 25. Aug . Auf den meisten Zechen, auf denen die Aus-
.fperrung - angekündigt war . ist gestern die- Belegschaft wicddr
vollständig zur Arbeit, erschienen . Nur auf einer geringen An¬
zahl von Zechen des Essener Reviers dauern '

die Konflikte noch«n. - '

Politische Neuigkeiten
Das Dekzit des Nei <Ds

Nach dem Auschets des Reichshaushalts für . die zweift
Augustdekstbe hat sich die schwebende Schuld des Reiches ver¬
dreifacht. Die laufenden Einnahmen machte» nur 8.7 Prozentder Ausgaben aus . Das ist ein so katastrophaler Zustand, daß

-nur bei Anwendung radikalster Mittel sowohl in der Korrektur
der Einnahmen ebenso aber auch , der Ausgaben irgendwelche
Hoffnimg auf Rettung möglich erscheint. Hoffentlich ändert
das Ergebnis der neuen Steuern , das erst in der nächsten De¬
kade wirksam wird, dieses Bild gründliche .

Nach den Voranschlägen des Reichsfinanzministeriums wer¬
den aus den Steuergesetzen vom 11 . August d. I . nach Maß¬
gabe der . bisherigen Abgabensätz« fölgentze Einnahmen erwar -
ftt : Rhein - Ruhr -Mgabe 40. Kraftfahrzeugsteuer 15 , Einkom.
nrensteuer 40, Körperschaftssteuer 20, Betriebssteuer von In¬
dustrie und Handel 60. Betriebssteuer der Landwirtschaft 108
Billionen Papiermark , zusammen 283 Billionen.

Nach Mitteilung der Industrie - und Handelszeitung mach« »
die Gehälter im Reich, in den Bundesstaaten und Kommune»
zusammen nach dem gegenwärtigen Stande einen Betrag von
5 Trillionen 238 Billionen im Jahre aus . Für alle diese
Summen muß das Reich bezw . die Reichsbank Vorsorge tref¬
fen ; an Gehaltsnachzahlungen für die zweite Augusthälste und ,
für September sind rund 250 Billionen ausgegeLen worden.

*
363 Billionen schwebende Reichsschulde Die schwebende

Schuld des Reiches erhöhte «sich in der Zeit vom 10, bis zum
20. August von 117,28 auf 363,47 Billionen, mithin um 246,18
Billionen Mark . Darunter find bei der ReichAbank diskontiert»
Schatzanweisungen mit dreimonatiger Laufzeit im Betrage voa
ZW,41 Millionen Mark und sonstige mit einer längeren Lauf¬
zeit ausgegebene Schatzanweisungen mit 54>88 Milliarden . De»
m der ersten Augufftdekade emgetretene große Marksturz hat
«sich in der Berichtsdekade in einer gewaltigen Steigerung de»
Ausgabebedarfs des Reichs ausgewirkt, dener» entsprechend»
Einnahmen noch nicht gegenüberstehen, da Ne Einzahlungew
aus Grund der neuen Steuergesetze erst in den nächsten De¬
kaden in Erscheinung treten .

Die neue Tarikerböbung bei post unb
Kabn

Die Reichspostverwaltung hat aus Anlaß der letzten Tarif¬
erhöhung Überdruckbriefmarken herausgegeben, die aber , nuH
während einer beschränkten Zeitdauer ausgegeben werden,
sollen, da die bis zum 1 . September bevorstehende neue Tarif »



«rhöhnn - wieder ganz andere Frankierungssätze vorsieht . ES
besteht die Absicht, den neuen Tarif auf der Indexzahl 75« «0«
aufzubauen , so basier einfache Brief innerhalb Deutschlands
75 Wv Mark kosten würde, der Ortsbries entsprechend 37 SM
oder vielleicht auch abgerundet 40000 M . Die Postkarte im
Fernverkehr würde dann einer Taxe von 30000 Mark unter¬
liegen . Um den Unzuträglichkeiten , die sich infolge der knappen
Gestände beim Weiterverkauf herausgestellt haben , abzuhelfen ,
soll die Barfrankierung wieder in vermehrtem Umfange zuge¬
lassen werden . Sie ist bekanntlich für Pakete seit einigen Ta -
gen wieder eingeführt und soll fetzt auch bei Briefsendungen
schon bei Mengen von 10 bis 20 Stück zugelassen werden .

Inzwischen sind auch die Grundziffern bekannt geworden ,
auf denen die ReichSeisenbahn ihre künftigen wertbeständige «
Tarife aufbauen will . Die Mindestpreise für den Kilometer
sollen betragen : in Klasse I 1.8 Mark , in Klasse II 0 .9 Mark
in Klasse III 0 .3 Mark und in Klasse IV 0 .2 Mark . Die
Schnellzugszuschläge werden nach folgenden Grundzahlen be¬
messen : I . Klaffe bis 76 Kilometer 3.0, bis 150 Kilometer 0.0,
über ISO Kilometer 9 .0 ; II . Klasse 15 , 3,0 , 4L und III . Klasse
05 , 1.0 und 15 . Mit einer Bekanntgabe der Schlüs¬
selzahl , mit denen diese Grundtarife multipliziert werden , :st
erst kurz vor Ankrafttreten der wertbeständigen Tarif zu rech¬
nen .

Veränderung in der Beamtenbesoldungs¬
ordnung

Offiziös wird angekündigt , dass im Reichsfinanzministerium
gegenwärtig eingehende Beratungen über eine Neugestaltung
der AuSzahlungsmcthoden für die Beamtengchälter stattfinden .
Das bisher geübte System , die Beamtengehaltcr auf ein Vier¬
teljahr im voraus zu bezahlen , das in der Wesoldungsordnung
festgelegt ist, lasse sich bei den heutigen schwankenden Wäh¬
rungsverhältnissen nicht aufrecht erhalten . Dies werde auch i
in immer weiteren Kreisen der Beamtenschaft selbst einge -
sehen, und die Hoffnung sei wohl berechtigt, dass sich der
Übergang zu neuen Zahlungsmethoden ohne Reibungen voll¬
ziehen werde . —'Nachweiteren Meldungen beabsichtigt der Reichs -
kinanzminister das Weamtenbesoldungsgesetz über die viertel -
ehrlichen Vorauszahlungen mit Hilfe der Parlamente ckbzu-
ändern und womöglich schon in nächster Zeit an Stelle der
monatlichen 'Teuerungserhöhungen wöchentliche einzuführen ,
so dass das Reich nicht derartige Riesensummen , wie in der
letzten Zeit , auf einmal ausgeben muss.

Das Lobnproblem
In den Letzten Tagen hat sich die Zentralarbeitsgemeinschaft

der Arbeitgeber - und Arbeitnehmrrverbände eingehend mit den
Fragen der Lohnpolitik beschäftigt, die durch die Geldentwer¬
tung aufgeworfen worden sind. Man war sich darüber klar,
dass eine endgültige Lösung des Lohnproblems nur gefunden
werden könnte durch die .Sanierung der Reichsfinanzen und
durch eine Hebung der Produktion , die zwischen Verbrauch
und Produktion das Gleichgewicht herstellt . Bis dieses Ziel
erreicht ist, hielt man es für erforderlich , die seinerzeit vom
Reichsarbeitsministerium ausgegebenen Richtlinien über die
Schaffung wertbeständiger Löhne weiter auszubauen .

Die Spitzenverbänide der Arbeitgeber - und Arbeitnrhmer -
organisationen empfehlen deshalb allen Tarifvertragsparteien ,
die jeweiligen Lohnbeträge in einen Grundlohn und einen
Multiplikator zu zerlegen ; der Tariflohn sol sich aus einer

für einen Zeitraum von etwa vier bis acht Wochen festzu¬
setzenden Grundzahl errechnen, die mit dem Lebenshaltungs¬
index vervielfältigt werden soll. Die Berechnung soll bei den
Arbeitern wöchentlich, bei den Angestellten alle vierzehn Tage
erfolgen . Als Multiplikator soll bei Reichstarifverträgen oder
Tarifverträgen über größere Gebiete die ReichÄndexzahl des
Statistischen Reichsamts gelten ; bei örtlichen oder Bezirks¬
tarifperträgen soll eine nach ähnlichen Grundsätzen errechnen
Maßzahl Anwendung finden . Im Prinzip soll für die Be¬
messung der Lohnhöhe der Geldwert der BerbrauchSwochr
maßgebend sein . Danach soll in Zeiten starker Geldentwertung
bei der Lohnfestsetzung außer der Matzzahl deS Feststellungs¬
tages auch noch die zu erwartende Steigerung der Maßzahl
berücksichtigt werden .

Nach weiteren Meldungen ist man über die Frage des
Grundlohnes zu einer prinzipiellen Übereinstimmung dahin
gekommen : unter Berücksichtigung der allgemeinen Wirtschafts¬
lage Deutschlands , der verminderten Produktion und der Er¬
haltung der Exportfähigkeit hält man zwei Drittel deS Frie¬
denslohnes als angemessene Grundlage für die Festsetzung der
Tariflöhne .

Stresemanns Besucd in Bauern
Reichskanzler Stresemann fuhr an : Sonnabend in Beglei¬

tung des Chefs der Reichskanzlei nach Bayern , um dem baye¬
rischen Ministerpräsidenten Knilling den angekündigten Besuch
abzustatten . Nach einem! Empfang auf dem Münchener Bahn¬
hof fuhr der Kanzler im Auto nach Mrttenwald . Dort nahm
er mit dem bayerischen Ministerpräsidenten sowie dom Reichs¬
gesandten v . Haniel das Frühstück im Hotel zur Post ein . Im
Anschluß hieran zogen sich der Reichskanzler und Dr . ^v . Knil¬
ling zu einer längeren Besprechung zurück . Am Samstag
nachmittag nahm der Reichskanzer in der Wohnung des Mini¬
sterpräsidenten den Kaffee ein . Gegend Abend erfolgte die
Abreise nach Garmisch , von wo aus der Kanzler am Sonntag
nach München zurückkehrte. Nach dem Abendessen, das den
Vertretern der Reichsregierung in München gegeben wurde ,
trat der Kanzler um 9,15 Uhr tzve Rückreise nach Berlin an .

In München wurde folgende amtliche Verlautbarung über
den Kanzlerbesuch ausgegeben : Der Reichskanzler hat anläß¬
lich eines persönlichen Besuchs beim Ministerpräsidenten Ge¬
legenheit genommen , die wichtigsten Fragen der äusseren und
inneren Politik , insbesonders auch hinsichtlich des Verhältmsses
zwischen dem Reich und den Ländern eingehend zu besprechen.
Im Vordergrund stand bezüglich der Innenpolitik die Erörte¬
rung der wirtschaftlichen Massnahmen , die angesichts der Wirt¬
schaftsnotlage unverzüglich getroffen werden müssen . Darin
wurde die grundsätzliche Übereinstimmung als Voraussetzung
für gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen dem Reich und
Bayern erneut festgelegt .

Kadiscke Vebersicbt
Die Tage des Arbeitsmarktes .

Amtlich wird uns mitgeteilt :
** Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage , die seit kur¬

zem vor allem unter dem Druck der bekannten geld - und wäh¬
rungspolitischen Verhältnisse als der tiefsten Ursache einsetzte,
griff in der Berichtswoche weiter um sich. Die Folgen sind :
mehr und mehr Kurzarbeit , Betriebsstillegungen , Arbeiterenr -

lassung ; fie erstrecken sich auf so gt wie alle ArbeitSmark^
gebiete .

In der metallverarbeitenden Industrie ist der Beschäl
gungSgrad stark zurückgegangen . Die Kartonnageninduftrj .
zeigte weiter ungünstige Entwicklung (Einführung von Kur^
arbeit ). Ungünstig gestalten sich auch die Verhältnisse in der
Holzindustrie . Die Tabakindustrie (Zigarrenfabrikation ) kün.
Mgr Stillegung in größerem Ausmaß an . Auch im sonst fo
gut beschäftigten Baugewerbe machen sich die Wirkungen der
allgemeinen Arbeitsmarktverhältniffe bemerkbar (größere Ent.
laflungen ). ,

Betriebseinschränkngen mußten bei ca. 35 Betrieben , teil-
erstmalig , teils in erweitertem Umfang vorgenommen werden.
Es wurden von diesen Einschränkungen insgesamt 460 Männer
und 100 Frauen betroffen . Entlassungen erfolgten bei 0 Be.
trieben ; es sind dabei insgesamt 900 Männer und 30 Franc »
entlassen worden .

Aus dem besetzten Gebiet
* Offenburg , 20 . Aug . In Appenweier wurden Eisenbahn ,

inspektor Kinzig und Eisenbahnbetrieb sassistant Maier ausge »
wiesen . Während der letztere seine MöbÄ mitnehmen konnte,
wurde dem Erstgenannten die Mitnahme der MöbÄ verwei»
gert .

Der Erwerbslose Schab aus Legelshurst , der zur Bahnbe »
wachuna bestimmt war , als kürzlich ein Kraftwagen der Badi »
fchen Kraftverkehrsgesellschaft auf der Legelshurster Land»
straße bei geöffneter SchrarKe von einem Regiezug ange¬
fahren und beschädigt wurde , ist vom Militärpollizeigericht ip
Kehl zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden .

Aus der Landeshauptstadt
Die Preiswelle . Der Preis für rationiertes Brot hat sich

auf 02000 M. pro 1 ^ -Pfund -Laib erhöht, jener für ein halbes
Pfund Weißbrot auf 150 000 M . Bretzel und Salzweck sind
nachgerade zur Delikatesse geworden und kosten je 25 000 M .,
Für ein Glas Bier muß man glücklich 100 000 M . bezahlen ,
bis zu 110 000 M . für ein Ei . Die Fleischpreise haben 1,2 big
Ich Millionen für das Pfund erreicht. . Von Montag , den 27.
ab , stellt sich die billigste Stratzenbahnfahrt auf 150000 M .

Dandel und MUrtscDakt
Berliner Devisennotierungen

am 27. August vorbörslich
Tendenz : fest .

Holland .
Schweiz .
Belgien .
Italien .
London .
Paris - .
Newyork .

27 . August Amtl. Kurs
Geld

turnt 26. Lug.
» tief

2400000 1 835 400.- 1844 606 - "

1100000 842887 .50 847112 .50 "

285000 20» 475-- 210525 —:M

265000 198500 -— 200 500- "

28 500 000 21196875 .- 21 303125 . —"

350000 . 261345 .- 262 655— "

6250000 4 688250 .- 4711750 .- "

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

Die Deutsche VolssarrSei
Wertbeständige Anleihe des Deutschen Reiches. B .738

Die durch die Ungunst der außenpolitischen Lage der deutschen Währung zugefügte Schädigung hat die Ausgabe eines besonderen wertsicheren Reichs-

papieres — der Wertbeständigen Anleihe — erforderlich gemacht. Damit ist jedermann die Möglichkeit gegeben , sein Vermögen und Einkommen , vorübergehend
oder dauernd, wertbeständig , vorteilhaft und sicher anzulegen .

Die Anlage ist wertbeständig, denn sowohl die Bezahlung der Zinsen wie die Rückzahlung des Kapitals erfolgt auf Basis des Dollarkurses .
Die Anleihe ist eine Bolksanleihe , denn die kleinen Stücke ermöglichen es weitesten Kreisen der Bevölkerung , ihre Ersparnisse durch Anlage in dieser

Anleihe zu sichern .
Dem Charakter dieser Anleihe als Sparauleihe entspricht es insbesondere,' daß die Zinsen der kleinen Stücke bei Fälligkeit der Anleihe insgesamt in

Form eines Zuschlages von 70 % zurückgezahlt werden .
•
_

Es steht zu erwarten , daß sich die kleinen Stücke infolge dieser Ausstattung besonders leicht im Verkehr einbürgern werden . Der Umsatz in dieser

Anleihe wird aber namentlich dadurch erleichtert, daß sie von der Börsenumsatzsteuer bestell ist.
Wer also Einkünfte und Betriebsmittel in dieser Anleihe vorübergehend anlegeu will , braucht nicht zu befürchten, daß ihm beim Verkauf besondere

Unkosten entstehen.
Aber auch als dauernde Kapitalanlage ist die Anleihe außerordentlich geeignet , nicht nur wegen ihrer Wertbeständigkeit, sondern auch wegen der

Bestriung von der Erbschaftssteuer für den Selbstzeichner .
Die Anlage ist ein sicheres Anlagepapier , denn Zinsen und Rückzahlung sind reichsgesetzlich sichergestellt durch das Vermögen der gesamten deutschen

Wirtschaft : Banken . Handel , Industrie , Landwirtschaft , sowie eines jeden, der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt .
Die Zeichnung auf die Anleihe kann in Mark ( 100 % ) sowie in Devisen und Dollarschatzanweisungen ( 95 % ) erfolgen .
Die Anleihe besitzt demnach alle Eigenschaften , die ein erstklassiges Anlagepapier haben muß : vorzügliche Ausstattung und Sicherheit sowie leichte Be¬

gehbarkeit von Hand zu Hand . Namentlich durch ihre Wertbeständigkeit und ihre Befreiung von der Erbschafssteuer ist sie geeignet , den dem deutschen Volke

innewohnenden Sparbetrieb wieder zu beleben.
Daß die Anleihe auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maßnahmen ist, welche dazu dienen sollen , eine Gesundung der Wirtschaft , der Währung

und der Finanzen herbeizuführen , bedarf nicht der Erwähnung . Wer sie zeichnet, sichert sich nicht nur die denkbar beste Anlage seiner flüssigen Gelder , sondern
er nützt auch dem großen Ganzen , indem er Bausteine zum Wiederaufbau heranträgt l

Der Präsident des Reichstags
Höbe

Deutschnationale Bollspartei
Hergt

Deutsche Bolkspartci
Dr . Scholz , Reichsminister n . D .

M . d . R. W . R .
Deutsche Demokratische Partei

Or . Pctersen
Zentrum x

Marx , Senatspräsident
Bereinigte SozialoemokratischcPartei
Herm . Müller , Reichsminister a- D -

Bayerischer Bauerubund
E .senberger

Vorläufiger Rcichswirtschastsrat
Or . C . F . von Siemens Leipart
Deutscher Industrie- und Haudelsiag

Franz von Mendelssohn
Deutscher Landwirtschaftsrat

Or . Brandes
Preußische

Hanptlandwirtschastskammcr

Deutscher Handwerks- und
Gcwcrbekammertag

H . Plate Or . Mensch
Deutscher Städtctag

Doch . Oberbürgermeister
Reichsverbandder Deutschen Industrie

Or . Sorge Or . Bücher
Hausa-Bund

O . H . Fischer, M . d . R.
Zentralverband des Deutschen

Großia .dcls E. B.
Or . h . c . Raven «, Geh . Kommer¬

zienrat . Keinath , M . d . R .
Neichsvrrband des Deutschen Ein-

und AnsfuhrhandelS
Or . Hugo , M . d. R.

Hanptgcmcinschaft des Deutschen
EmzclhandelS
H. Grünfeld

Crntralverband des Deutschen Bank¬
nud Banliergewerbes (E . B.)

Or . Rießer
Berband

Deuffchcr Privatbankiers (E . V .j
Maron

Verband deutscher
öffentlich rechtlicher Kreditanstalten

Busch, Staatssekretär z . D .

Deutscher Zentral-Giroverband
Or . Kleiner Jursch

Deutscher Sparkaffeuverband
Jursch

Reichsverband der Privatversichcrung
Walther , Generaldirektor Knoll

Rcichsausschuß
der Deutschen Landwirtschaft
Freiherr von Wangenheim

Rcichslandbund
Die Geschäftsführenden

Vorsitzenden des Reichslandbundes
Hepp Or . Roesicke

Deutscher Bauernbund (E. B .)
A. Müller , M : d . R . W . R.

Bereinigung
der Deutschen Bauernvereine

Freiherr v . Kerkerink zur Borg
Or . Crone-Münzebrock

Bereinigung der Deutschen Arbeit.
geber-Berbände (E . B )

Or . Sorge Or . Meissinger
Allgemeiner

Deuffchcr Gewerkschaftsbuud
Lcipart

Deuffchcr Gcwcrkschaftsbund
Stegcrwald

W - Gutsche, Otto Thiel, Bernhard Otte
GewerffchaftsringDeutscher Arbeiter -,
Angestellten - und Bcamteuverbände

Gesamtverband Deutscher
Angestellten -Gewerkschaften

Otto Thiel . M . d . R-
Allgemeiner Freier Angestclltenbnnd

Süß Stähr
Gewcrkschaftsbund der Angestellten

Or - Combecher Borchardt
Deuffchcr Beamtrnbund

Flügel Remmers
Reichsbnnd der höheren Beamte»

Or . Scholz , Reichsminister a . D .,
M . d - R . Or . Rathke

Reichsverbandder deutschen landwirt.
schaftlichcn Genoffenschastrn <E. B .)

Johannßen Gennes
Geucralverband der deutschen

Rasicisen -Geuoffenschaflcn
Or . Seelmann

Deuffchcr
Genoffenschaftsverband(E. D.)

Korthaus , M . d. R .
Reichsverband

Deutscher Konsumvereine (E. B )
Schlack. M . d . R .

Zeutralverbaiid
Deutscher Konsumverein ,

H. Kaufmann H . Bästlein
Rcichsstädtebnnd

Verband der Deutschen Landkreise
Or . Constantin , Landrat a . D .

Berri»
Deuffcher Zcitungsverlcger <E. B.)
Or . Krumbhaar , Kommerzienrat
Reichsverband der Denffcheu Prcffe

P . Baecker, M - d . L.
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®ör7\ -teute die Firma
LArre8 °briken Gebrü.

»er Mayer
in

Sktirngefell
Mannheim ,

Ä ^ rdammstratze 23 ein-
« n . Der Gestll -
j^aftsvertrag der Attien -

a^ llschaft ist am 12 Juli
Sogs festgestellt . Gegen-

des Unternchmens ist
fee Herstellung und der
« „ trieb von Zigarren u .
allenLabakfabrikaten sowie
X damit im Zusammen -
»ana stehenden Geschäfte.
Die Gesellschaft kann sich
fe, gleichartigen Unterneh¬
mungen direkt oder indi-
« kt beteiligen, auch In¬
teressengemeinschaften und
ähnliche Verträge ein -
- eben. Das Grundkapital
Beträgt 15 000 000 iSÜ. u.
ist in 16 000 auf den In¬
haber lautende Aktien von
L 1000 M . eingsteilt . Die
Vorstandsmitglieder wer¬
ten durch den 'Aufsichtsrat
bestellt. Dieser bestimmt
auch die Zahl der Vor -
«andsmitglieder . Die Ge¬
sellschaft wird vertreten :
a) wenn der Vorstand nur
aus einer Person besteht ,
durch diese , b ) wenn der
Vorstand aus mehreren
Personen besteht , entweder
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied und einen
Prokuristen. Besteht der
Vorstand aus mehreren
Personen , so ist der Auf-
Pchtsrat berechtigt, einzel¬
nen Mitgliedern des Vor¬
stands die Befugnis zu er¬
teilen, die Gesellschaft al¬
lein zu vertreten . Erich
.Earl Mayer, Fabrikant ,
Mannheim, ist als Vor¬
stand , Richard Neubert ,
Kaufmann , Mannheim , ist
als stellvertretender Vor¬
stand bestellt. Erich Carl
Mayer . Mannheim , ist als
Vorstand die Befugnis er¬
teilt, die Gesellschaft selb¬
ständig zu vertreten . Die
Generalversammlung wird
durch öffentliche Bekannt¬
machung berufen . Alle Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur im
„Deutschen Reichsanzei-
gec"

, und zwar durch ein¬
malige Veröffentlichung,
sofern das Gesetz nicht
mehrmalige Veröffentli¬
chung vorschreibt. Die
Gründer sind : die offene
Handelsgesellschaft unter
der Firma Gebrüder
Maver in Mannheim !, 'Frau
Emil Mayer Witwe, Jo¬
hanna geb . Goldschmidt,
Mannheim , Fabrikant Dr .
Julius Schlinck , Hamburg ,
Fabrikant Hermann Hans
Mayer Witwe , Luise geb .
Stursberg , iMannheim, u.
Fabrikant Dr . Erich Carl
Mayer , Mannheim ; sie ha¬
ben alle Aktien übernom¬
men . Die offene Handels -
gesellschafiG ebrüde r'Mayer,
deren Gesellschafter Fabri¬
kant Dr . Erich Carl
Mayer, Hermann Hans
Mayer Witwe, Luise geb .
Stursberg , und Hanno
Heinz .Mayer , alle in
Mannheim , bringt in
die Aktiengesellschaft ein
und diese übernimmt von
ihr das gesamte unter der
genannten Firma betrie¬
bene Unternehmen mit al¬
len Aktiven und Passiven
« . samt dem 'Firmenrecht .
Die Einbringung erfolgt
llemätz der auf Grund der
Bilanz der Firma Gebrü¬
der Mayer für den 31 . De¬
zember 1922 gefertigten ,w der Anlage als wesent¬
licher

_ Bestandteil dieses
Gesellschaftsvertrags bei¬
gefügten Aufstellung. Da¬
nach betragen die von der"

ktiengesellschaft zu über¬
nehmenden Aktiven Mark
231 897 580,74 u . die Pas -
siben ohne die Kapitalkon-
ten der FirmeninhaberS21 720 718,62 Mack. Das
Einbringen betvägt also*0176 962,12 M . Für die-
*es Eacheinbringen ge¬wahrt die Aktiengesellschaft
®*t

_ Einbrinqerin 10 176
Etüi ihrer Aktien zu se
Ivoo M . Das Geschäft gilt
>ur die Zeit vom 1 . Ja¬guar 1823 ab als für Rech¬
nung der Aktiengesellschaft

brüder Mayer und derer»
Gesellschafter übernehmen
die Gewähr für den Ein -

O der Außenstände in
. nigen Höhe, in wel¬

cher diese in der Bilanz
für den 31. Dezember
1922 aufgeführt sind. Die¬
selben übernehmen ferner
die Gewähr dafür , daß
weitere Passiven , als in
der Bilanz vom 31 . De¬
zembers 1922 aufgeführt
sind, an diesem Tage nicht
vorhanden waren . Zu den
Aktiven gehören die nach-
henannten auf die Firma
Gebrüder Mayer in den
Grundbüchern eingetrage¬
nen Grundstücke in oh
Mannheim : Lgb. Nr . 2198 ,
6506; b) Sandhausen :
Lgb. Mr. 426, 450, 743 ;
c) Walldorf : Lgb. Nr . 433 .
434 ; d) St . Leon : Lgb.
Nr . 593 a. ; d) Rot (Bezirk
Wiesloch) : Lgb. Nr . 2750a,
2772a ; f) -Schottern (Be¬
zirk Lahn ) : Lgb. Nr .26/2 ;
g) Lahr : Lgb. Nr . 4201 ;
h ) Rust (Bezirk Etten -
heimh : Dßb . Nr . 4914 ; i)
Wasungen (SachsenqMei-
ningen ) : Grundbuch Hpt.-
-Nr . 3090, 5597; k) Werns¬
hausen in Thüringen
(Amtsgerichtsbezirk Sal¬
zungen)) : -Grundbuch Hpt .-
Rr . 1593 ; I ) Steinbach -

Hallenberg : Ktbl.
D 094/187 und 603/187.
Zu den Aktiven gehört
ferner das im Grundbuch
St . Ilgen (Bezirk Heidel¬
berg) noch auf den Namen
derFabrikantenEmillMaher
und Georg Ludwig Mayer
eingetragene Grundstück
Lgb . Nr . 70. Die Firma
Gebrüder Mayer u . deren
Gesellschafter verpflichten
sich, der Aktiengesellschaft
das . Eigentum an diesem
Grundstück ohne besonde¬
res Entgelt zu verschaffen.
Die Gründer Kommer¬
zienrat -Emil Mayer Wit¬
we , Johanna geb. -Gold¬
schmidt , in Mannheim n .
Fabrikant Dr . Julius
-Schlinck in !Hamburg brin¬
gen ihre an die Firma Ge¬
brüder Mayer , Mann¬
heim, znstehenden Forde¬
rungen , und Kvar die
erstere bis zur Höhe von
3 Millionen Mark, der
letztere bis zur Höhe von
1 -Million Mark , in die
Aktiengesellschaft ein . Für
diese Einbringen gewährt
die Aktiengesellschaft an
Frau Johanna Mayer
geb. Goldschmidt, 3000
Aktien und an Dr . Julius
Schlinck 1000 -Aktien je
über 1000 M . Die sämt¬
lichen Unkosten, die durch
die Errichtung der Gesell-
sck-aft und durch die Über¬
tragung der Einbringen
entstehen, werden von den
Gründern getragen . .Diese
zählen auch auf jede über¬
nommene -Aktie ein Auf¬
geld von 10 Proz . in 'bar .
Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : die
obengenannten Gründer
Frau Luise Mayer , geb .
Stursberg , und Fabrikant
Dr . Julius -Schlinck sowie
Rechtsanwalt Anton Lin -.
deck , Mannheim , u . Bank¬
direktor Dr . Benno -Weil,
Mannheim . Von den mit
der Anmeldung der Gesell¬
schaft eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von
den Prüfungsberichten des
Vorstands , des Aussichts
rats und der Revisoren ,
kann bei dem Gericht, von
dem Prüfungsbericht der
Revisoren auch -bei der
Handelskammer Mann >-
heim Einsicht -genommen
werden

-Mannheim , 30. Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Fortsetzung des Zentral Handels Registers für Baden .
«mngen beteiligen. Da » *
Stammkapital beträgt M.
5000006 . Peter Gülden ,
Kaufmann , Mannheim , ist
Geschäftsführer . Jeder Ge»
schästsführer vertritt die
Gesellschaft allein . Jeder
Gesellschafter kann die Ge¬
sellschaft jeweils aufOuar -
talsersten mit sechswöchent¬
licher Frist kündigen. Be-
kanntmachungen, die nach
dem Gesetz durch öffentli¬
che Blätter zu geschehen
haben , erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger
in Berlin .
Mannheim , 26 . Juli 1923.
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim . T .335
Zum Handelsregister 8

Band XXVI O .-Z. 28
wurde heute die Firma
„Gülden &' Co . Eisen - und
Stahlhandelsgesellschaft m.
beschränkter Haftung " in
Mannheim eingetragen .
Der Gesellschastsvertrag ist
am 19. Juni 1923 festge-
stellt. Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Me¬
tallhandel . Die Gesell¬
schaft kann jederzeit

Grundstücke erwerben .
Zweigniederlassungen er¬
richten, Jnteressengemein -

i , -»- 1* schäften eingehen und sich
geführt . Dr« Firma Ge-an ähnlichen Unterneh -

Mannheim . T .338
Zum Handelsregister 8

Band XXVI O .-Z . 29
wurde » heute die Firma
„Heinrich Scharpinet Akti¬
engesellschaft " in Mann¬
heim, D . 2. 11 , eingetra¬
gen. Der Gesellstbaftsver-
trag der Aktiengesellschaft
ist am 13. und 24 . Jüli
1923 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Übernahme u . Fort¬
führung der bisher unter
der Firma Heinrich Schar¬
pinet in Mannheim als
offene Handelsgesellschaft
betriebenen Möbelfabrik u.
Möbelhandlung . Die Ge¬
sellschaft ist befugt , sich an
anderen Unternehmungen
in ieder zulässigen Form
zu beteiligen . Das Grund -
kapita-l beträgt 10 000 000
Mark und ist in 1000 auf
den Inhaber lautende Ak¬
tien zu se 10 000 M . etn-
geteilt , die zum Nennbe¬
träge ausgegeben werden.
Der Vorstand besteht aus
einer oder mehreren Per¬
sonen. Die Vorstandsmit¬
glieder werden vom Auf¬
sichtsrat bestellt . Die Ge¬
sellschaft wird , wenn meh¬
rere Vorstandsmitglieder
vorhanden sind , durch zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmit¬
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten . Der Aufsichtsrat ist
befugt , einzelnen Vor-
standsmitg -lieLern die Er -
mächtianng zu erteilen,die
Gesellschaft selbständig zu
vertreten . Albert Wolfs,
Hermann Embacher, Wil¬
helm Henning , alle Kauf-
lente in Mannheim , sind
Vorstandsmitglieder . Die
Bekanntmachung einschließ¬
lich der Berufung der Ge¬
neralversammlung der Ge¬
sellschaft erfolgen im Dent -
sch -^ Reichsanzeiger. Die
Gründer sind dies Kaus-
leute Wilhelm Wolfs. Hugo
Mayer , Albert Wolfs, Wil¬
helm Henning und Her¬
mann Embacher, alle in
Mannheim ; sie haben alle
Aktien übernommen . Die
Gründer Wilhelm Wolfs
und Hugo Mayer bringe»
iihre unter der Firma
Heinrich Scharpinet in
Mannheim in offener Han-
dclsgesellschaft betriebene
Möbelfabrik und Möbel¬
handlung mit allen Akti¬
ven und Passiven samt
Fi^ma einschließlich sämt¬
licher zum Betriebe gebö-
riger Maschinen und Ge¬
rätschaften in die Gesell¬
schaft auf der Grundlage
der dem Gesellschastsver¬
trag beigefügten Bilanz
für den 31 . Dezember
1922 ein. Die Aktiengesell¬
schaft gewährt den Ein .
brinaern für diese Sach¬
einlage zusammen Aktien
zum Nennbeträge von M.
7 840 000 und zaW am
Tage der Eintragung in
das Handelsregister 16317
Mark in bar . Das Geschäft
gilt für die Zeit vom 1 .
Januar 1923 ab für ÜIä
nuna der Aktiengesellschaft
geführt . Die Mitglieder des
ersten Aufü -b-tsrats sind :
Vankdirektor a . D . Felix
Benjamin , Kaufmann Wil¬
helm Wolfs, Kaufmann
Hugo Mayer und Rechts¬
anwalt Dr . Karl Kaufs-
mann , alle in Mannheim .
Von den mit der Anmeh
d-ung der Gesellschaft ein¬
gereichten Schriftstücken ,
insbesondere von dem
Prüfungsbericht des Vor
stands , des Aufsichtsrats
und der Revisoren, kann
bei dem Gericht, von dem

Prüfungsbericht der Revi¬

soren auch bei der Han-
delskammer Mannheim
Einsicht genommen wer¬
den .
Mannheim . 28. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim , T . 339

Zum Handelsregister 8
Band XX O.-Z . 43, Fir -
tira „Großkraftwerk Mann¬
heim Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die von der
Generalversammlung am
25 . April 1923 beschlossene
Kapitalserhöbung ist auch
um die restlichen Mark
800 000 000 durch Ausgabe
von Vorzugsaktien 8 , und
zwar 5000 Stück zu 10 000
Mark 5000 Stück zu Mark
20 000 und 3000 Stück zu
50 000 Mark , durchgeführt.
Das Grundkapital h -trägt
setzt 2 100 000 000 M . Die
n - " -n Aktien werden -um
Kurse von 116 Prozent
ansgegeben.
Mannheim , 30. Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . T .341

Zum Handelsregister 8
Band XX O.-Z. 57 , Fir¬
ma „Manzeep-Herstellung
und Vertrieb chemisch -tech¬
nischer Produkte für Wä¬
scherei- und Färbereige¬
werbe, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" in
Mannheim wurde heute
eingetragen : Der Gesell-
schastsvertrag ist durch die
Beschlüsse der Gesellschaf¬
terversammlungen vom 23.
Juni und 21. Juli 1923
hinsichtlich der Verteilung
des Reingewinns geändert,
er ist außerdem am 13.
Januar 1922 durch 8 20
(Bekanntmachungen) er¬
gänzt . Auf die emg' reich-
teu Urkunden wirr Bezug
genimmen .
Mannheim , 30 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . T .342

Zum Handelsregister 8
Band XXVII O .-Z. 30
wurde heute die Firma
„Süddeutsche Autohandels-
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung" in Mann¬
heim, Lindenhofstr. 48, ein¬
getragen. Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ist am 28. Juni 1923
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Über¬
nahme und der Fortbetrieb
der bis jetzt von Frau
Sutter unter dem Namen
Frau Binchen Sutter ,
Autohandlung, Mannheim .
Lindenhofstraße 48 , betrie¬
bene Handel mit Automo¬
bilen und Zubehör. Das
Stammkapital beträgt M.
1000 000. Franz Sutter
Ehefrau , Binchen geborene
Faul , Mannheim , ist Ge¬
schäftsführer. Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell¬
schaft durch 2 Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen zusammen der.
treten . Solange Frau Bin¬
chen Sutter Geschäftsfü-
rer ist, hat sie Einzelver-
tretungsrecht , auch wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind . Die Gesell¬
schafterin Franz Sutter
Ehefrau , Binchen geborene
Faul , Mannheim , bringt
in Anrechnung auf ihre
Stammeinlage den von ihr
unter dem Namen Frau
Binchen Sutter , Mann ,
heim, betriebene Handel
mit Automobilen um den
Wert von 600 000 M . em.
Die Bekanntmachungender
Gesellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen
Neichsanzeiger.
Mannheim , 30 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. T .343

Zum Handelsregister 8
Band XXII O .-Z. 26 . Fir -
ma „Zigarrenhaus Gustav
Beith Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der bis¬

herige Geschäftsführer
Kaufmann Karl Söhnlein ,
Mannheim -Waldhof, ist Li¬
quidator.
Mannheim , 30 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4 .
Mannheim . T .344

Band XV O-Z. 19, Firma
„Süddeutsche RevisionS- ».
Trcuhand -Akttcn -Getell-

fchaft " in Mannheim , wur¬
de heute eingetragen : Das
Grundkapital ist gemäß
dem bereits dur -bgeführten
Beschlüsse der Generalver¬
sammlung vom 28 . Mar
1923 durch Ausgabe von
900 auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien von se Mark
10000 um 9000 000 Mark
erhöbt und beträgt jetzt
10 000 000 M . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist durch
den Beschluß der General -
Versammlung vom 28 . Mai
1923 in § 4 (Grundkapital
und Aktieneinteilung ) ge¬
ändert . Das Grundkapital
ist setzt in 1000 Aktien zu
se 10 000 M . eingeteilt.
Die neuen Aktien werden
zum Kurse von 250 Pro¬
zent ausgegeben .
Mannheim . 31. Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .345
Zum Handelsregister 8

Band XXVI O .-Z . 32
wurde heute die Firma
„Getreide-Kredit - Aktienge-
scllschaft " in Mannheim
eingetragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Aktienge¬
sellschaft ist am 12. Juli
1923 festgestellt. Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Betrieb von Bank- u.
Kreditgeschäften, insbeson¬
dere für die Unterstützung
des Getreidehandels . Das
Grundkapital beträgt Mark
1200000000 . Es ist in
12 000 Aktien zu se 10 000
Mark e Ungeteilt . Die Aktien
lauten auf Namen . Sie
werden zum Kurse von
250 Prozent ausgegeben .
Der Vorstand der Aktien-
aesellschaft wird durch den
Vorsitzenden deS Aufsichts¬
rats mit Genehmigung der
Kreditkommission ( 8 12 des
Gesellschastsvertrags ) er¬
nannt und abberufen . Die¬
ser setzt die Zahl der Mit¬
glieder des Vorstandes fest .
Die Gesellschaft wird ver¬
treten : a ) wenn der Vor¬
stand aus einer Person be¬
steht, durch diese , b ) wenn
der Vorstand aus mehre¬
ren Mitgliedern besteht,
entweder durch je zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch 1 Vorstandsmitglied
zusammen mit einem Pro¬
kuristen. Stefan Blum ,
Mannheim , ist Vorstand .
Die Generälversammlung
wird durch öffentliche Be¬
kanntmachung berufen . Alle
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Der Vorsitzende des Aus¬
sichtsrats kann noch andere
Blätter besttmmen . Die
Rechtswirksamkeit der Be¬
kanntmachung hängt nicht
von der Beobachtung die¬
ser Anordnung ab . Die
Gründer , die sämtliche Ak¬
tien ü ' ernommen haben ,
sind die Kaufleute Stefan
Mum , Rudolf Darmftäd -
tec. Ferdinand Hirsch , Jü -
lins Schwab , Hermann
Wolfs, alle in Mannheim .
Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : Rechts¬
anwalt Dr . Max Hachen¬
burg , Handelskammerprä¬
sident Richard Lenel , Di¬
rektor John Böcker und die
Kaufleute Rudcklf Darm¬
städter . Jakob Feitel . Felix

Frohmann , Ferdinand
Hirsch . Julius Schwab , Hu¬
go Weingart , Hermann
Wolfs, Ludwig Zimmern ,
Ferdinand Wohlgemuth ,
alle in Mannheim . Von
den mit der Anmeldung
der Gesellschaft eingereich-
ten Schriftstücken, insbe¬
sondere von den Prüfungs¬
berichten des Vorstands ,
deS Aufsichtsrats und der
Revisoren, kann bei dem
Gericht, von dem Prü¬
fungsbericht der Revisoren
auch bei der Handelskam¬
mer Mannheim Einsicht
genommen werden .
Mannheim , 1 . Aug . 1923.

Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Hafen a . Rh., wurde heute
eingerragen : Die Prokura
des Hugo Zeutgraf und
des Karl Lehmann ist er¬
loschen .

Mannheim , 1 . Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . T .395

Zum Handelsregister 8
Band XXVI O .-Z. 83
wurde heute die Firma
„Leda"

, Lederverwertung
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim ,
Heinrich-Lanz -Siraße 23,
eingetragen : Der Gesell -
schaftsvertraq der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ist am 18. Juni 1923
festgestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist die Ver¬
wertung von Leder zu Be>
darsszwecken jeder Art so¬
wie der Handel mit Leder
und Waren verwandter
Art . Die Gesellschaft ist
berechtigt, sich cm Unter¬
nehmungen gleicher oder
ähnlicher Art zu beteiligen
oder solche zu vertreten .
Das Stammkapital beträgt
2 000 000 M . Sind mehre¬
re Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft \
durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuri¬
sten vertreten . Hermann

Göthert , Kaufmann ,
Mannheim , Jakob Cleres,
Mechaniker. Mannheim ,
sind als Geschäftsführer
bestellt. Jeder derselben ist
befugt , die Gesellschaft
selbständig - zu vertreten .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft finden durch
den Deutschen Reichsanzei¬
ger statt .
Mannheim , 2. Aug. 1923.

Bad . Amtsgericht B -G. 4.

Mannheim . T .394
Zum Handelsregister 8

Band XV O .-Z. 40. Fir¬
ma „Rheinische Elektro In¬
dustrie Werke Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
m Mannheim , Zweignie -

Zum Handelsregister 8 derlasiung . Sitz : Lugwigs -

Mannheim . T .396
Zum Handelsregister 8

Band XXVI O .-Z . 34
wurde heute die Firma
„Späth und Bitz, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
Mollstraße 12, eingetra¬
gen : Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 23. Juli 1923
festgestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist der
Vertrieb von Automobi¬
len , Krafträdern , Lastwa-
genanhängevn und ande¬
rem Industriebedarf und
Vertretung von Kraftfahr¬
zeugfirmen . Die Gesell¬
schaft kann sich weiter an
anderen Unternehmungen
i« b Geschäften beteiligen.
Das Stammkapital be¬
trägt 1500 000 M . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Ge¬
sellschaft entweder durch 2
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen gemein¬

sam vertreten . Alois
Späth , Kaufmann , Mann¬
heim , ist als Geschäftsfüh¬
rer bestellt. Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeioer.

Mannheim , 2. Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . T .403

Zum Handelsregister 8
Band VIII O .-Z. 17. Fir -
ma „H. Schlinck &’ Cie .

Aktiengesellschaft " in
Mannheim , Zweignieder,

lassung , Sitz in Hamburg,
wurde heute eingetragen:
Die Prokura des Adolf
Karl Arthur Oelkers ist
erloschen. Adolf Karl Ar-
thur Oelkers , Wandsbek,
ist als Vorstandsmitglied
bestellt.

Mannheim , 1 . Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . T .404

Zum Handelsregister 8
Band VIJI 0 .-8 . 31 , Fir .
ma „Rheinische Handels¬
bank. Aktiengesellschaft "
in Mannheim wurde heute
eingetragen : Willy Erba¬
cher, Mannheim , und Phi¬
lipp Hank, Mannheim,
sind -Äs Gesamtprokuristen
bestellt. Dieselben sind be-
rechtigt . gemeinsam oder
jeder gemeinsam mit ei¬
nem Vorstandsmitglied
oder mit einem andern
Prokuristen die Firma zu
zeichnen.

Mannheim , 1- Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.

j Mannheim . T .405
I Zum Handelsregister 8
Band XXVÜ O -Z . 35

Mannheim . T .400
Zum Handelsregister 8

Band XVIII O .-Z . 22.
Firma „Badische Bank" in
Mannheim , wurde heute

eingetragen : Das Grund¬
kapital ist gemäß dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . Junt
1923 um 14 400 000 Mark
erhöht und beträgt setzt
24 900 000 M. Der Gesell-
schaftsvertrag ist durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . Junt
1923 in Artikel 4 (Grund -
kapital, Aktieneinteilung) .

5 (Aktienarten) , 36 Abs . 3
(Stimmrecht) u . 42 (Zahl
der Aufsichsratsmitglieder)
geändert. Auf die einge¬
reichte Urkunde wird Be¬
zug genommen. Von den
neuen auf den Inhaber
lautenden Aktien über se
1500 M . werden 3400
Stück zu 300 Proz ., 3100
S .tück zu 7000 Proz . und
3100 Stück zu 1000 Proz .
ausgegeben. Die Stamm¬
aktien fönncfr auf Ver¬
langen in Namensaktien
umgewandelt werden und
auf Verlangen wieder äüf
den Inhaber gestellt wer¬
den .

Mannheim , 2 . Aucj>. 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.

wurde heute die Firm »
„Fundus Rheinische

Grundstiicks -ErwerbS- und
Berwalmngsaktiengesel!

schaft in Mannheim ein¬
getragen : Der Gesell -

sck.astsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 14 . Mai
1920 festgestellt und am
6 Juni 1923 in 8 2 (Ver-
legung des Sitzes von
Köln nach Mannheim ) ge¬
ändert . Gegenstand deS
Unternehmens ist der Er¬
werb, die Verwaltung und
Verwertung von bebauteg
Grundstücken . Ausgeschlos¬
sen ist der Erwerb und die
Beleihung von Fabriken
sowie von unbe^-" ' ten
Grundstücken . Das Grund¬
kapital beträgt 1000000
Mark. Sind mehrere Vor¬
standsmitglieder vorhan¬
den . so vertreten entweder
zwei Vorstandsmitglieder
oder ein Vorstandsmitglied
U" b em Prokurist gemein¬
sam die Gesellschaft , je¬
doch kann auch einzÄnen
Vorstandsmitgliedern selb¬
ständige Vertretung beig :-
legt werden. Eugen von
Rautenstrauch, Kaufmann ,
Köln , ist als Vorstands¬
mitglied bestell:.

Mannheim . 2. Aug . 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4,

Mannheim . T .407
Zum Handelsregister 8

Band XHX O .-Z. 48.
Firma „Laurin &’ Sieber
Aktiengesellschaft Fabrik
elektrotechnischer Apparate¬
in Mannheim , wurde
heute eingetragen: Das
Grundkapital ist gemäß
dem bereits durchgemhr-
ten Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 23.
Mai 1923 um 6500 000
Mark erhöht und beträgt
setzt 7 000000 M . De«

Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . Mai 1923 in den 88 3
(Grundkapital und Aktien -
einteilung) , 5 (Aktienur¬
kunden ) geändert. Von den
neuen Aktien werden 6500
Stück zum Nennbeträge
und 1000 Stück zum Kur¬
se von 250 Proz . auSge-
qeben . Die Aktien lauten
auf den Inhaber und je
über 1000 M.

Mannheim , 3 . Aug - 1923 .
Bad. Amtsgericht B.-G . 4.

Mannbeim. T .403
Zum Handelsregister 8

Band XX O .-Z . 38 , Fir -
ma „Richter & Schatz Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim ,
wurde heute eingetragen ?
Gemäß dem bereits durch -
gesührten Beschluß der
Gesellschasterversammlung

vom 19 . Juni 1923 ist das
Stammkapital der Gesell¬
schaft um 6 840 000 Mark
erhöht und beträgt jetzt
7 200 000 M. Kaufmann
Dokor Hans A . Richter.
Köln a. Rh., ist für die
Zeit vom 1 . Juli 1923 an



ai3 Geschäftsführer be¬
stellt. ,

aaafeim , 3. Aua. 1828.
ad. Amtsgericht B.-G. 4.

Mannheim . T .40S
Zum Handelsregister 8

Band XXL O --Z. IS. Fir -
ma «Marko, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Fabrik landwirtschaftlicher
Maschinen, Freudenstadt "
in Mannheim wurde heute
eingftragen : Durch den
Beschluß-der Gesellschafter -
Versammlung vom 26.
Juli 1923 ist der Gesell.
schastSvertrag hinsichtlich
der Vertretung und des
Sitzes der Gesellschaft ge¬
ändert : der Aufsichtsrat
kommt in Wegfall. Auf tue
«ingereichte Urkunde wird
Bezug genommen. Die
Gesellschaft hat zwei Ge.
schäftssühror. Jeder der¬
selben- bat - das Recht , die
Gesellschaft selbständig zu
vertreten . Kaufmann Os¬
wald - - Schmitt , Freuden¬
stadt . »st als Geschäftsfüh¬
rer bestellt. Der - Sitz der
Gesellschaft ist jetzt Freu -
densiadt-

Mannheim , 3. Aug. 1923.
« ad. Amtsgericht B^ G. 4.

Mannheim . T .410
Zum Handelsregister 8

Baud XXVll O.-Z , 36
wurde heute die Firma .
„Cokiimbus" Treubaud . «.
Revisions-Gesellschaft mit,
beschränkter Haftung " - in
Mannheim , Schimperitr .
19. eingetragen . Der - Ge-.
sellschaftSvertrag der Ge»
sellftbaft mit beschränkter
Hastimg ist am 27 . April
und 39. Juli 1923 fesche,
stellt. Gegenwand des Un¬
ternehmens ist - die Durch¬
führung aller unter die
Aufgabe einer Treuband¬
tätigkeit fallenden G^ ^iüf»
te, wie Revisionen., Bi-
lanzaufstellungen . Neuan -
lagen und fortlaufendes
Beitragen von Buchfüh¬
rungen . Steuerberatun¬

gen. Finanzierungen .
Emissionen , Sanierungen
und Umwandlungen von
Geschüftsunternebmungen

sowie Prüfungen von Ge¬
schäftsbüchern. Die Gesell¬
schaft ist berechtigt , sich an
gleichartigen oder ähnlichen
Unternehmungen zu betei¬
ligen . solche zu -erwerben
und zu vertreten - und
Zweigniederlassungen zu
errichten- Es - ist der Ge¬
sellschaft untersagt , mit
ihren eigenen Mitteln Ge¬
schäfte irgendwelcher Art
auf eigenes Risiko zu tä¬
tigen . Das Stammkapital
beträgt 506 009 M, Wenn
mehrere Geschäftsführer
sir^ellt stnd , so wird die
Gesellschaft entweder durch
-wei Geschästŝ "chrer- oder
durch- einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen
vertreten . .Hans Carl Mas-
sa, Syndikus,- Mannheim ,
ist -als Geschäftsführer be¬
stellt. Die Bekanntmachun¬
gen -der Gesellschaft «" Hf«
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger. -

Mannheim » 3 . Aua . 1923 .
« ad. Amtsgericht B .-G». 4.

Aktien werden zum Kurse
von 125 Proz . auSgege-
ben. Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
Personen . Ihre Zahl be-

tmmt der Aufsichtsrat.
ie Bestellung und Abbe¬

rufung der Mitglieder deS
Vorstands obliegt dem
Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats . Sind zwei oder
.wehr Vorstaindsmitglieder
vorhanden , so ist zur Ver¬
tretung der .Gesellschaft die
Mitwirkung zweier Vor¬
standsmitglieder oder eines
Vorstandsmitgliedes und
eines Prokuristen erforder¬
lich. Albert Hirsch , Direk¬
tor , Mannheim ,

' Eugen
Petzinger, Direktor , Lud-
wigshafen . sind als Vor¬
standsmitglieder bestellt.
Alle Bekanntmachungen
einschließlich der Berufung
der Generalversammlung

erfolgen rechtsgültig im'
Deutschen Reichsanzerger,

und zwar einmal, . ,soweit
das Gesetz keine mehrma¬
lige Vex-öffe-nLichuna vor-
schreibt . Die Gründer , die
sär.tt ' iche . Aktien übernom¬
men . haben, sind : Fähri -
kant Carl Fritz. Mann¬
heim . Firma Carl Fritz
&' Cie.. Mansthcinr. Firma
Carl . Fritz, Schuhfabrik Ak¬
tiengesellschaft, Bietigheim,
Direktor Dr . Ferdinand v.
Zuccalmacfliy, Mannheim ,

Fabrikaut .Karl Kaeß,
Bachnang, Direktor Eugen
Petzinger , Ludwigshafev

Rh., .Kaufmann Hugo
.Schütz, . Weinheim, Archi¬

tekt Ludwig Sator ,
Mannheiip ..

' ' 'Direktor Al¬
bert Hirsch . Mannheim .
Tie Mitglieder des . ersten
Äufsichtsrats sind : Fabri¬
kant Karl „ Fritze Mann¬
heim, . Fabrikant Kgrl
Kaeß , Backnang, Bank-di-
reltor Dr . Ferdinand Zuc -
calmaglio, Mannheim , u.
Architekt Ludwig Sator ,
Mannheim . Von den mit
der Anmeldung der Ge¬

sellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbeson¬
dere von dem Prüfungs¬
bericht des Vorstands, des
Aufsichtsrats und der Re¬
visoren, kann bei dem Ge-

rcht , von dem Prüfungs¬
bericht der Revisoren auch
bei der Handelskammer
Mannheim Einsicht a-nom-
men werden.

Mannheim , 3 . Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

am 13. Juli 1323 festge-,
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der An- u.
Verkauf von stillgelegte»
Fabrikbcrrieben » insbeson¬
dere von Daurpfkessetn,
Dampfmaschinen, Lokomo-
bilen. Diesel- und Rohöl¬
motoren , ferner der Be¬
trieb einer Kesselschmied«
und die Beteiligung an
gleichen oder ähnlichen Un¬
ternehmungen sowie der
Erwerb von solchen Unter¬
nehmungen . Das Stamm¬
kapital beträgt 3 000 000 .
Mark . Friedrich Häusgen ,
Ingenieur , Mannheim , ist
Geschäftsführer . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur durch
den Deutsche » Reichsan-

Mannheim , 6. Aug. 1923.
Bad» Amtsgericht K.-G. 4.

Mannheim . 2411
Zum Handelsregister 8

Band XXVtl O .-Z . 37
wurde heute die Firma
..Mstrvpa -Schuh Aktienge
seüschaft " , Mannheim » O
8, - 3 eingetragen . Der G«
sellschaftSvertrag der Ak-
trenaefellschaft ist am 19.
und 30. Juli 1923 festge¬
stellt. Gegenstand des Un
ternebmens ist der Betrieb

einer Schnbwarengroß -
bandlune . der
Vertrieb von Schnbwaren
mst der - Marke Mitropa .
Die Gesellst " ist *um
Erwerb anderer Schubwa-
xengroßhandlungen sowie
3 ’»r Beteiligung an solchen
berechtigt. Das Grundka¬
pital beträgt 2M 000-600
Mark und ist in 24 000
auf den Inhaber lauten -
de Stammaktien und 1000
anf Namen lautende
Vorzugsaktien , jede Aktie
über 10000 M ., eingeteilt.
Die Vorzugsaktien haben
vor den Stammaktien An¬
spruch auf einen Gewinn¬
anteil von 6 Proz . Jede
Vorzugsaktie gewährt in
der Generalversammlung

15 Stimmen . Sämtliche

.tien : 900 Stück zu fr Mark —HandelsreMecLinträge

Mannheim , T .484
Zum Handelsregister 8

Band XXVll O .-Z. 38
wurde heute die Firma
„Lange &' Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim . Lnisenring
45 a , eingetragen . Der Ge-
sellschaftSvertrag der Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 10 . Juli
1923 festgestellt . Gegen,
stand des'Ünternehmens ist
die Herstellung und der
Vertrieb eines ' Dauerno -
tizblocks ' sowie sonstiger
BüröärttkÄ . Das Stamm -
-kapitäl " ' betragt 1000000

Mark . Ulrich Schott .
'

Mannheim, ' ist Geschäfts¬
führer . Die Gesellschaft
wird,' wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind ,
entweder durch zwei ' Ge¬
schäftsführer oder durch ei¬
nen Geschäftsführer und
Prokuristen verrreken. Ge¬
sellschafter , die allein oder
zusammen mindestens M.
100000 des Stammkapi¬
tals besitzen ,

' find berech¬
tigt . die Auslosung der Ge¬
sellschaft auszusprechen.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-

Mannheim . 6 . Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.

Mannheim 2 »7 ?
' Zum Handelsreg 'ster 8

Band XXVll O -Z. 39
wurde baute dir Firma
„Armbruste » &' Co . «Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf.
tuag elektrische Großhand¬
lung " in Mannheim , Au¬
gartenstraße 73 , eingerra-
gen . Der Grienchaftsver -
traq der - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ist
am 24. Juli 1923 festge»
stellt. Gegenstand des -Un¬
ternehmens ist der Groß¬
handel in elektrischen Be¬
darfsartikeln . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 000
Ddark . Karl Patheiger ,
Kaufmann , Mannheim , ist ,
Geschäftsführer . Adolf Si -
nwn , Mannheim , und Karl,
Hettergott , Mcmnheim, sind
als Prokuristen bestellt.
Die. Gesellschaft wird , wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch 1
Geschäftsführer und , einen
Prokurststn vertreten . Dre
Dauer der Gesellschaft ist
auf fünf Jahre vereinbart ,
und zwar bis 1 . Oktober
1928 . Kündigt kein Gesell¬
schafter ein halbes Jghr
vor Ablauf dieser Zeit , so
läuft die Gesellschaft je¬
weils auf drei Jahre wei¬
ter . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger.
Mannheim , 6. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht 4.

Mosbach. 2544
Zum - Handelsregister A

wurde bei der Firma
„Georg Risth" eingetra-
ge« : Die Firmg . ist geän¬
dert in «Georg Röth, Ei¬
sengießerei und Maschinen¬
fabrik" in Neckarelz . Jnha ,
her sind Fabrikant Georg
Röth. und Ingenieur Georg
Röth„-iung , beide wohnhaft
in Neckarelz . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1923 begonnen.
. Mosbach. 7 . Aug, 1923.

Bad . Amtsgericht.

den Inhaber lautenden Ak-

10-000, , erfalat zum Nenn
betrage der 50 Borzuas -
aktlen,. , auf des Inhaber
lautend , zu je 50 000
und der SOO^auj den In¬
haber lautenden Vorzugs¬
aktien zu je 1000 M . er¬
folgt zum Kurse von 110
Plozei .it.

Amtsger icht P forzheim.
Pforzheim . T .397

Handelsregistereintrag .
Firma Hansa -H»tel-Ge-

fellschaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim .
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Baden-Baden ver¬
legt. Durch Gesellschafter-
bkMtlß vom ' 24 .

' INA
1923 ist der Gesellschafts¬
vertrag in 8 2 (Sitz) abge¬
ändert . Die Vertretunhs -
befugniS des Geschäfts¬
führers Jakob Laßmastn
' ist beendigt. Bankbsamter
Hermann Günther in Ba¬
den -Baden ist als Ge¬
schäftsführer bestellt.

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . T .398

Haudelsregistereintrag .
Firma Hamm &' Dürr

Ges. mit beschränkter Haf¬
tung in Pforzheim . Die
Pertretungsbefngms des

Geschäftsführers Paul
Brodeck ist beendigt.'

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . 2399

Handelsregisteremtrag .
Firma „Sprma " Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Berkanfsbüro
Psorzheimer Spezial -Ma¬
schinenfabriken in Pforz¬
heim. Lindenstr . 17. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Verkauf von Ma¬
schinen , Werkzeugen und
dazu gehöriger Hilfsarti -
kel aller Art . Stammka¬
pital 500 000 Mark . Ge-
schäftsftibrer : Paul Brod-
beck. Kaufmann in Pforz¬
heim. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 21, Juni
1923 festgestellt .

Amtsgericht Pforzheim .

Neustadt. T .545
Eintrag zum - Handelsre¬

gister >D O .-Z, 14 — bei
der Firma „Ele.ktrizitäts -
gesesischaft Hinterzarte »
mit befchränkter Haftung
.iav Hinter zarten "

: — Die
VMretnngsbefugnis des
Lignidators ist . beendet;
die -Firma ist erloschen ,
Neustadt, 22, Aug. 1923.

Vqd. Amtsgericht.

Mannheim . T .479
Zum Handelsregister 8

Band XXVll O .-Z. 41
wurde heute die Firma
„Geva" Gesellschaft zur
Berwertnng industrieller
Anlage« mst beschränkte «
Haftung in Mannheim ,
Tullqstraße 18, eingetra¬
gen. Der Gesellschastsver»
irag der Gesellschaft mit
beschränkter Haftrrng ist dm

Pforzheim . T .312
Haudelsregistereintrag .

Firma - Her« »»» Wronker
AktiengesellfidaftLweiguie -
derlafi»« , Mörzheim in
Pforzheim mit Hanptsitz
in Frankfurt a . M. Abän¬
derung des Gesellschaftsq
Vertrags in den 12,
15—18, 20, 23, 24 und 25
auf Grund des Beschlusses
der Generalversammlung ,
vom - 5: Juni 1023 . Die
arn -27. November -1922 be¬
schlossene Kapitalserhöhung :
ist auch bezüglich der rest¬
lich 12 Mlllionen Mark
duvchgeführt. Die General -
versamuÄung vom 5, Juni
1923 hat beschloffen, das
Grundkapsial Wester um
12 Millionen Mark zu er-
höhsn. Auch dieserBeschluß
ist dnrchgeführt. Das
Grn «dk«prtat beträgt nun¬
mehr 48 Millionen Mark.
Die Ausgabe der erstge -
nannten neuen , anf den
Inhaber lautenden 12 000
Aktien über je 1000 Mark
erfolgt zum Kurs« von.
100 Prozent . Die Ausgabe

weiteren neuen , auf

Pforzheim . T .400
Handels! egistereintrag .
Firma Werkland-Ma¬

schinen, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Pforzheim . Lammstr . 28.
Gesellschaftsvertrag vom
17. Juli 1923 Der Gegen¬
stand deS Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Werkzeug ü.
!landwirtsch->^0 ' -*-en Ma¬
schinen . Die Gesellschaft
ist befugt, Zweigniederlas¬
sungen zu errichten, gleich¬
artige oder ähnliche Un¬
ternehmungen zu erwer¬
ben, sich an solchen Unter¬
nehmungen zu beteilin -n
oder deren Vertretung zu
übernehmen . Stammkapi¬
tal 600 000 M . Geschäfts¬
führer sind : Kaufmann
August Basiert , Mechani¬
ker Otto Basiert und In¬
genieur Paul Hippels in
Pforzheim . Der Geschäfts¬
führer Otto Basiert ist für
sich allein zur Vertretung
der Gesellschaft befugt.
Die Geschäftsführer Au¬
gust Basiert u . Vanl Hip¬
pel vertreten die Gesell¬
schaft nur in Gemeinschaft
mit einem zweiten Ge¬
schäftsführer oder mit ei¬
nem Prokuristen . Be-

kanntmachungSblatt :
ReichSanzeiger in Berlin .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . T .bü2

1. Fimsa R. Wiggeie &
8 ». in PfarzheiM . Zerren -
nerst«. 57 . - De» .- Gefell,
fchafter Rutzotf Mdle -tst
gleichfalls zur Vertretung
der Gesellschaft befugt .
. 2. Die , Firma . Emst Froh
in Pforzheim ist erlojchen.

3. Firma JwlsuS Atz
brecht i» PfmWhgfm , Leo-
poldftr . 30. Die Prokura
des Albert . Emil Fuchs -zst
erloschen ,

4. Firmg . August Keiler
in .Pforzheim » Kelterstr . -4 .

Dem Kaufrngnn . Friedrich
Dorsch in Pforzhesm ist
Prokura , ectrsit, -

5 . Firma Eduard Mut »,
schelknantz, CHLtons - und
Galerienfabrik in Pforz¬
heim. Dillfkeinerstr, 11 .
Das Geschäft ging mit der!
Firma auf Fahrikanr
Eduard iMutschelknauß.
Ehefrau , Ottilie geb. Gn -
teiunst , in Pforzheim über .

Dem Kgufmanrr - Adolf
Erndrvein in Pforzheim
ist Prokura erteilt ,

6 . Firma Korn & Mürr »
le in Pforzheim » Luisen-
tr . 24. Kaufmann Arthur
Mürrle in Pforzheim ist
in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingotreten . Offene
Handelsgesellschaft feit 1.
Januar 1908 .

Amtsgericht Pforzheim .
Radolfzell. T .536

Zum Handelsregistex 8
O . -Z . 67 ist bei der Firma
JntercontinentaPe Aktien¬
gesellschaft für . Transport -
und Berhchrswesrn —
ZwekguiedeNlasinny Sin¬
ge« — Hauptfitz Berlin
eingetragen Mud olfSiemf -

sen ist . aus hem Vorstand
ausgeschieden. Wilhelm
Cohn, .Kaufmann in Ber¬
lin ist zum Vorstandsmit¬
glied bestellt. Der Fami -
lienngme des Borftands -
mitglieds Wlanstein ist ge¬
ändert . in LncinZ.

Radolfzell , A . Aug . 1623.
Bad. Amtsgericht I .

Pforzheim - T .485
Handels » egistereinträge .
1 . Firma Oskar Schrnck

in Pfogzheim, Lindeustraße
9. Dem Oberingenieur
Georg - Schreiber in Sir *
kenfsld ist Einzelprokura
erteilt . -

2 . Firma Alfred K«rz
in Pforzheim , Bleichstrahe
6. Inhaber ist Techniker
Alfred Kurz in Pforzheim .
lAngegebener Geschäfts¬
zweig :,

'
Elfenbeinschnitzerei

und -dreherei.)
3 . Firma . Wimmer &' Co.

in Pforzheim , Zerrenner »
straße 26. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
die Kanfleute Rudolf Wim¬
mer und Adolf Rocsch jung
in Mörzheim . -Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1, Au¬
gust 1923 , (Angegebener
Geschäftszweig: Doublefa¬
brikation ..)

Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell. T .546
Zum Handelsregister 8

O .-Z. 33 ist bei der Firma
Rheinische Creditbank —
Riederlaffung Singen —
Hcruptsitz Mannheim —
eingetragen : Dem Bankbe¬
amten Wilbeilm Hehdenreid
in Singen ist für die Nie-
derlaffung Singen Proku¬
ra erteilt .
Radolfzell, 23. Aug. 1923 .
_ Bad . Amtsgericht (I. _
Rastatt . T .465

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen
die Firma Mnrgtalfpedt -
tion , Gesellschaft mit be-
schräykter Haftung in Gag.
genau . Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Betrieb
des Speditions » . und La¬
gerhausgeschäfts und die
Güterbestgtterei sowie ver¬
wandte Geschäfte. Stamm¬
kapital 5 000 .000 M . Ge-
schäftsführer sind : Kauf¬
mann ■Karl Nagel Ehefrau
Lina geb . Freund in Ro¬
tenfels . Kaufmann Franz
Hellwig Ehefrau Amanda
geb. Kantel in Gaggenau .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am,25 . Juli 1923 errichtet
worden. Die Gesellschaft
wird durch , zwei Geschäfts¬
führer vertreten , die nur
gemeinsam oder - nur jeder
zusammen mit einem Pro -
kuristen die Gesellschaft
vertreten können. Von den
bestellten Gefchcjftsführer-
.iunen darf jede von ihnen
die , Gesellschaft allein ver¬
treten . Solange , kein Be¬
schluß , gemäß 8 60 Ziff . 2
des Gesetzes über die Ge¬
sellschaften mit beschränk¬
ter Haftung über die Auf-
lösun» der Gesellschaft zu
Stande kommen, kann,
darf - jeder Gesellschafter
die Gesellschaft durchMg -
digung, auflüsen .

Rastatt , 17. Aug. 1923 .
Amtsgericht._

Wie der Handel mit Mö¬
bel» an Private u . Händ¬
ler» insbesondere' die Fort¬
setzung der vöü' den Ge-
scMchäftirn

’ bisher unter
der ' 'Firma »Süddeutsche
Räbelindustri « 'Wrbrlldet
Tv'eszger" als offene Han¬
delsgesellschaft in Rastatt
betriebenen Möbelfabrik.
Zn « ' Erveschung dieses
-Zwecke» ist ditz Gesellschaft
befugt, ' gleichartige öter
^ gliche UnkernehmungeN
z» erwerben, sich an sdl-
ch« N zu beteiligs'ki, mit
ihiieN Jnteressewgemem-
schaftetz abzüschli 'eßen und
-ihr« ' Berkrekntzg zu Merl
nehmen .

'Auch 'kann die
Gesellschaft Zweignieder¬
lassungen- und Verkaufs¬
stellen' errichten.

' Stamm »
kapiM 16000 060 M . Ge¬
schäftsführer sind ; Otto
Treffer , Fabrikant in Ra¬
statt ,

' Emil Tkefzger, Fa¬
brikant in Rastatt , Wil-
he'lm Trefzger , Fabrikant
in Rckstatt, Josef Trefzger ,
Fabrikant in Baden -Ba¬
den . Der Gesellschaftsver-
trag '

ist am 28 , Juli 1923
errichtet worden . Mehrere
Geschäftsführer vertreten
die Gesellschaft einzeln. So¬
weit eine öffentliche . Be,-
kanntmachung der Gesell¬
schaft . vorgeschrieben ist,
geschieht sie in der Karls¬
ruher Zeitung . Im übri¬
gen gehen die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
an die Gesellschafter in
eingeschriebenen Briefen .
Von den genannten Ge¬
schäftsführern , die gleich-
zeittg Gesellschafter sind , ist
das auf rund lßYi Millio¬
nen bewertete Geschäftder
bisher von ihnen unter der
Firma „Süddeutsche Mö¬
belindustrie Gcbr . Trefz¬
ger " in Rastatt betriebe-
neu offenen Handelsgesell¬
schaft mit sämtlichen Aktt-
ben , ausschließlich Grund¬
stücken und Passiven , aus¬
schließlich Hypothekenschut -
den und mit dem Recht
zur Fortführung der Fir¬
ma in Anrechnung auf
ihre Stammeinlagen in
Löhe von zusammen 16
Millionen Mark mit der
Maßgabe eingebracht, daß
dieses Geschäft als vom 1 .
Januar 1923 ab auf Rech¬
nung der Ges. m. b . H .
geführt angesehen wird.

Rastatt . 17. Aug. 1923.
Amtsgericht.

6000 005 Mark . Geschz, ».
führer Heinrich -
Landwirt in Ktrch«^
Sinh mehrere Gefchäft^
fübr^ r bestellt . , so , wich ja.GeiMchsit irnrch miniS
itens zwgi Geschäftsakt
oder durch einen Geschäft?
führer und einen Prot »,
risten,vertreten . Der
sellschastsvertrag ist « m z.vsrigen Mts . abgeschlosie »̂
Ofseustjch § Bekanntmöb !
chnngen der Gesellschaft sr.
folgen im Deutsche«
Sieichsgnzeiger.

Anttsgeri cht SipSheim.
Tribers - £ .»18

HandelsregisteLeintraas
Bd. I O ^Z . 17 : Rheinisch ,
Creditbank. Zweignieder,
lasinng -Hoxnberg. D .«
Bankbeamten . Bruno Pgü-
stol in Hornberg ist Prm
kuva erteilt , die , auf den
Betrieb , der Riedertasinuß
Horrrberg beschrlmkt , ist.

A Bd. II O ^Z. 3 : I ».
ses Schm8» •& Cie., in Trp
berg . Firma erloschen . A.
Bd . H O -.-Z . 80 : Thomas
Geiger, Farben - und Lack-
haudlung in Triberg . In¬
haber : Thomas Geiger,
Malermeister in Triberg .

Triberg , 14. Aug. 192g.
Der Gerichtsschreiper Bah.

Amtsgerichts.

Rastatt . T.473
In - das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Süddeutsche

Möbelindustrie Gebr.
Trefzger , Gesellschaft mit
beschränkter Hast«», in
Rastatt . Gegenstand des
Unternehmens -ist die Her¬
stellung und der Vortrieb
von Möbeln aller Art , so-

Schopfheim. T .493
Zum Handelsregister

A O .-Z . 149 wurde heute
eingetragen : Gebrüder
Blank, Fahrnau , Komman¬
ditgesellschaft . 2 Komman-
ditisten. N Die Gesellschaft
hat am 1h. August 1923
begonnen. Persönlich haf¬
tender Gesellschafter ist der
Kaufmann Otto Blank in
Fahrnau . AngegebenerGe¬
schäftszweig: Veredelung
von Banmwollgeweben n .
Betreibung von Handels¬
geschäften in Textilien .
Schopfheim, 18. Aug. 1923 .

Bad . Amtsgericht.
Schwetzingen. T .508

lHandelsregister-Eintcag
Abt. A Band III zu O .-Z.
69 — Hch. Lackner & Co .
in Brühl . — Der Ort der
Niederlassung ist nach
Karlsruhe verlegt .
Schwetzingen, 6. Aug . 1923 .

Bad . Amtsgericht 2.
Schwetzingen. T .509

Handelsregister -Eintrag
Abt. A Band III unter
O .-Z . 128 — Karl Heben-
strrit in Edingen . — In
Haber ist : Karl Heben¬
streit, Kohlenhändler in
Edingen . (Kohlenhandel .)
Schwetzingen, 31 . Aug .1903 .

Bad. Amtsgericht 2.
SinShrim . T .547

Handelsregister eintrag :
Firma Heinrich Man « &?
Co ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Sitz
Kirchardt. Gegenstand des
Unternehmens : Handel mit
Landesprodukten aller Art .
insbesondere mit Mehl,
Getreide u. ähnlichen Wa¬
ren . Erzeugung u> Verar¬
beitung -solcher Waren durch
Errichtung oder Pachtung
von Anlagen , die zur Er¬
reichung und Förderung
dieses Zweckes geeignet
sind . Betelligungen an
gleichwertigen Unterneh -
mnngein Stammkapttal :

Waldshnt . 2 .490
Handittsregistereintrag A

O .-Z . 48 zur Firma „Le', ,
pold Kaiser" in Waldshnt .
Dem Kaufmann 'Häsis
Völker in WatdShnt ' wurde
Prokura erteilt .

lWaldshut , 17. Aug. 1923 .
Amtsgericht.

WaQshyt , T637
Handelsreg ister eintrag

6 O .-Z. 31 zur Firma :
Rheinische Creditbank,

Zweigniederlassung. Walds¬
hut". Der Gesellschaftsver¬
trag ist durch Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . Januar 1923 in 8 5
Abs. 1 (Grundkapital ) ge¬
ändert . Das Grundkapital
ist gemäß dem bereits
durchgekührten Beschluß
um 180 000 000 Mark er¬
höht und beträgt jetzt 420
Millionen Mark . Dre neu¬
en auf den Inhaber lau-
tenden Aktien zu se 1000
Mark werden zu dem vom
Vorstand festgesetzten Kur¬
se, jedoch nicht unter 101
Prozent , begeben.
Waldshnt . 21 . Aug. 1923.

_ Amtsgericht.
Walldürn . 2 .500

In das Handelsregister
Abt. A ist heute unter
0 .-Z . 150 die offene Han¬
delsgesellschaft in Firma
„August Horn Söhne "
mit dem Sitze in Hard -
heim eingetragen worden.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter derselben sind:
Wagnermeister Josef Horn
und Wagner August Horn
jung , beide zu lHarüheim.
Die Gesellschaft hat am
1 . Juli 1923 begonnen .
Angegebener Geschäfts¬
zweig : lAnfertigung von
Wagen und Schlitten aller
Art, Holzriemenscheibeck
und ähnlicher Artikel.

Walldürn , 9. Aug. 1926.
Bad . Amtsgericht.

Wcrtheim . T .548
Zum HandÄsregister A

O .-Z . 212 tourbe . eingetra¬
gen ; Firma Friedrich Zim¬
mermann in Wertheim .
Inhaber Friedrich Zim¬
mermann , jkanfmann in
Wertheim.
Wertheim, 22. Aug. 1923.

Bad . Amtsgericht.
Meins-ReMer.

Eberbach. T .498
Vereinsregistereintrag :

„Unterhaltungs - und Un -
terstütznngsverei« Odin"
mit dem Sitz zu Eberbach.
Eberbach, 21. Aug. 1923.
_ Amtsgericht.

Mannheim . 2 .519
Zum Bereinsregister Bd.

IX O .-Z . 62 wurde heute
der Verein „Verein der
Rasse-Geflügelzüchter vock
Groß - in
Mannheim eingetragen .

Mannheim «, 17. Aug . 1923.
Bad. Amtsgericht B.G. 4.
Rastatt . 2474

In daS Handelsregister!
wurde heute eingetragen :
Arbeitrr -Turn -Berri » in
Muggensturm .

Rastatt . 31. Juli 1923.
Amtsgericht. _ _

Druck dex Karlsruher Zeitung.
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